
ZukZuküünftiges Klima in Brandenburgnftiges Klima in Brandenburg

Bei einem angenommenen 
Temperaturanstieg um 1,4 Grad bis 

2055 werde beispielsweise in der Region 
Berlin-Brandenburg die Niederschlags-
menge von 600 auf 450 mm abnehmen. 

(Stock et al., 2002: 
PIK-Brandenburg-Studie)

Die Klimaänderungen hätten 
weitreichende Folgen. Sie müssten in der 

Landwirtschaft ebenso wie beim 
Flussausbau oder im Tourismus bedacht 

werden.
... Sinkende Grundwasserstände und 

Flusspegel könnten deshalb zu 
Wasserknappheit und schlechterer 

Wasserqualität führen. 
(Stock et al., 2002: 

PIK-Brandenburg-Studie)
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Bei einem angenommenen 
Temperaturanstieg um 1,4 Grad bis 
2055 werde beispielsweise in der 
Region Berlin-Brandenburg die 

Niederschlagsmenge von 600 auf 450 
mm abnehmen. (Stock et al., 2002: 

PIK-Brandenburg-Studie)
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... mit der Bitte um
Beachtung in  

Poznan und Brüssel

2 K    2041-2070
3 K    2071-2100

1,4 K  2041-2070
2,2 K  2071-2100

Konsequenzen für 
Brandenburg 

(Jahresmitteltemperatur)



ZusammenfassungZusammenfassung
1.1. Die Jahressumme des Niederschlags bleibt in etwa (Die Jahressumme des Niederschlags bleibt in etwa (±± 10 %) auf dem  10 %) auf dem  

Niveau von heute (= Bezugszeitraum 1961Niveau von heute (= Bezugszeitraum 1961--1990).1990).

2.2. Der Jahresgang des Niederschlags verDer Jahresgang des Niederschlags veräändert sich. In der zweiten ndert sich. In der zweiten 
HHäälfte des 21. Jahrhundert wird die Abnahme im Sommer (JJA) lfte des 21. Jahrhundert wird die Abnahme im Sommer (JJA) 
durch eine entsprechende Zunahme in den anderen Jahreszeiten, vodurch eine entsprechende Zunahme in den anderen Jahreszeiten, vor r 
allem im Winter, ausgeglichen.allem im Winter, ausgeglichen.

3.3. Die Verdunstung nimmt geringfDie Verdunstung nimmt geringfüügig zu. Gegen Ende des 21. gig zu. Gegen Ende des 21. JahrJahr--
hundertshunderts sind die stsind die stäärksten rksten ÄÄnderungen im Winter zu beobachten.nderungen im Winter zu beobachten.

4.4. Die Wasserbilanz (N Die Wasserbilanz (N –– V) nimmt in der 2. HV) nimmt in der 2. Häälfte des 21. Jahrhunderts lfte des 21. Jahrhunderts 
im Jahresmittel und im Sommer ab. Dies resultiert aus der im Jahresmittel und im Sommer ab. Dies resultiert aus der ververäändernder--
tenten Niederschlagsverteilung und der Zunahme der Verdunstung.Niederschlagsverteilung und der Zunahme der Verdunstung.

5.5. VollstVollstäändige Wasserbilanz: N ndige Wasserbilanz: N –– V V –– A A –– S = 0S = 0
Konsequenzen fKonsequenzen füür Bodenspeicherung S und Abfluss A sowie der r Bodenspeicherung S und Abfluss A sowie der 
Zusammenhang zu extremen NiederschlZusammenhang zu extremen Niederschläägen bleibt zu untersuchen. gen bleibt zu untersuchen. 

6.6. Eine regionale Differenzierung auf der Skala (18 x 18) kmEine regionale Differenzierung auf der Skala (18 x 18) km22 erbringt erbringt 
nur geringe rnur geringe rääumliche Unterschiede.umliche Unterschiede.


